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Gut gelaunt und am besten mit einem Heimsieg gegen Kirchheim wollen Adrian Seifried (links) und TSV-Interviewer Helmut Kehl am Samstagabend in der
Riedblickhalle Buttenwiesens Zweitliga-Saison ausklingen lassen. Foto: Roland Stoll

Ein relativ entspannter Ausklang
Turnen: Zweitligist TSV Buttenwiesen erwartet zum Saisonfinale Kirchheim

in der Riedblickhalle. Titel oder Klassenerhalt ist schon länger kein Thema mehr.

Vor heimischem Publikum dürften
die Turner des TSV Buttenwiesen
am Samstagabend die Zweitliga-
Saison 2023 beenden. Zum letzten
Wettkampf kommt mit dem VfL
Kirchheim ein Gegner auf Augen-
höhe in die Riedblickhalle. Dank
drei Wettkampfsiegen stehen die
Turner aus Baden-Württemberg
einen Tabellenplatz vor den Bi-
bern, die bislang zweimal erfolg-
reich waren.

Bei diesem Zwei-Punkte-Vor-
sprung, und einem Geräteverhält-
nis von plus vier auf Kirchheimer
Seite, ist es für Buttenwiesens Rie-
ge fast nicht mehr möglich, ihre
Gäste noch vom fünften Platz zu
verdrängen. Ein Sieg allein reicht
also für die Biber nicht aus, um an

Kirchheim vorbeizuziehen. Die Zu-
samtaler müssten ein Geräteergeb-
nis von 11:1 erzielen, was gegen ei-
nem derart starken Gegner aber
nahezu unmöglich ist. Der VfL
Kirchheim im Gegenzug will sich
mit einem eingeplanten Sieg und
der Schützenhilfe von der KTV
Ries im Fernduell mit der TG Ha-
nauerland selbst sogar auf Rang
vier schieben.

Die Rechenspielchen sind viel-
fältig, doch eines ist gewiss: Beide
Mannschaften wollen am letzten
Wettkampf nochmals alles raus-
hauen, um die Saison 2023 würdig
und mit einem Sieg zu beschlie-
ßen. Auf Kirchheimer Seite ist mit
ausschlaggebend, ob und mit wel-
cher ausländischen Verstärkung

die Mannschaft nach Buttenwie-
sen reisen. Zuletzt setzten die
Württemberger mehrfach aus-
schließlich auf die Sportler aus den
heimischen Reihen.

Buttenwiesen will gegen die fa-
vorisierten Kirchheimer den Heim-
vorteil nutzen und den heimischen
Fans nochmals Turnen auf höchs-
tem Niveau präsentieren. Zu die-
sem Zweck geht der TSV auch mit
Bestbesetzung an den Start. Vor-
neweg turnt der 30-jährige Kapi-
tän Florian Raab mit den Butten-
wiesener Eigengewächsen Daniel
Kehl, Adrian Seifried, Johannes
Seifried und Elia Bach. Ebenfalls
mit von der Partie sind die Neuzu-
gänge der Saison 2023, Jan Schwä-
ke, Mitko Hommel, Darius Steinke

und Jakob Scharff. Komplettiert
wird die Mannschaft durch Taktik-
fuchs Oliver Ritter und zwei aus-
ländische Verstärkungen. Mit dem
wiedergenesenen Österreicher As-
hab Matiev und dem Türken Ke-
rem Sener haben die Biber die best-
mögliche Aufstellung für den Sai-
sonabschluss.

Neben hoher Turnkunst und
bester Verpflegung wird die übli-
che Hexenkessel-Atmosphäre in
der Riedblickhalle erwartet. Die
Aktiven wollen mit möglichst vie-
len Fans den Saisonabschluss der
2. Bundesliga Süd feiern. Wett-
kampfbeginn ist am Samstag wie
gewohnt um 18 Uhr (Einlass 17
Uhr) in der Riedblickhalle in But-
tenwiesen. (flora)

Schretzheim hat
württembergische

Zweitliga-Gäste
Sportkegeln: Vierter

erwartet den Zweiten

Von Angela Hölzle

Nach dem spielfreien Wochenende
sind jetzt wieder alle drei Kegel-
Mannschaften des BC Schretzheim
gefordert. Den siebten Spieltag er-
öffnen die Herren G 1 in der Kreis-
klasse. Am Samstag um 14 Uhr
sind sie beim SKK Lauingen G 2
(2:6 Punkte) zu Gast. Die Mohren-
städter konnten wie der BCS erst
ein Spiel gewinnen. Schretzheim
wartet noch auf die ersten Aus-
wärtspunkte. Am Sonntag um 11
Uhr empfangen die Damen II in
der BOL den SC Mühlried. Die Gäs-
te sind nach sechs Spielen mit 2:10
Punkten Tabellenschlusslicht. Der
BCS will seinen zweiten Heimsieg
und damit im oberen Tabellendrit-
tel dabeibleiben. Im Anschluss (ab
13.30 Uhr) treten die Damen I in
der 2. Bundesliga gegen den SV
Weidenstetten an. Die Gäste aus
Württemberg sind sehr gut in die
Saison gestartet und rangieren mit
8:4 Punkten auf dem zweiten Platz.
Der BCS (6:4) ist mit einem Spiel
weniger Vierter. Die bisherigen Be-
gegnungen Duelle beider Teams
weisen eine sehr ausgeglichene Bi-
lanz auf – sechs Siege, sechs Nie-
derlagen und ein Unentschieden.

Lokalsport kompakt

Volleyball

Bezirksklasse-Heimspieltag
für die VGG-Frauen
Erstmals in dieser Saison treten die
Gundelfinger Volleyballdamen vor
heimischem Publikum an. Gegne-
rinnen beim Bezirksklasse-Spiel-
tag sind am Samstag, 11. Novem-
ber, in der Kreissporthalle zu-
nächst der VSC Donauwörth II und
anschließend der TSV Rehling.
Spielbeginn: 14.30 Uhr. (JW)

Handball

Ein Sieg ist Pflicht
für die HSG-B-Jugend
Ein weiterer Handball-Höhepunkt
erwartet die ÜBOL-B-Jugend der
HSG Lauingen-Wittislingen (6:2
Punkte) am Sonntag um 17 Uhr:
Gast in der Lauinger Stadthalle ist
der Dritte, SC Vöhringen (3:3).
Über eine stabile Abwehr und gute
Chancenverwertung soll der Sieg
gesichert werden. (ehra)

Nach der Saison ist vor dem Training
Radsport: Mountainbikerin Theresia Schwenk blickt auf gute Ergebnisse bei der EM und den

Weltcups zurück. Der schöne Abschluss ist eine Tochter-Vater-Sportreise nach Bosnien.

Von Günther Hödl

Die Mountainbike-Saison ist für
Theresia Schwenk beendet. „Und
ich bin froh darüber! Es lief dieses
Jahr in ein paar Rennen sehr gut,
aber insgesamt war es auch eine
echt anstrengende Saison“, fasst
die aus Wittislingen stammende
Radsportlerin zusammen. Zuletzt
war sie noch in Bosnien bei Rennen
der dritthöchsten Kategorie C 1 am
Start.

Ihre Bilanz beginnt mit der Eu-
ropameisterschaft im Rahmen der
European Games in Krakau: „Da
lief es leider nicht so gut, und ich
bin 38. geworden.“ Schwerer als die
Platzierung wiegt für sie aber die
Erfahrung, dort für das Team
Deutschland gestartet zu sein.

Bei den folgenden Weltcups ra-
delte Theresia Schwenk auf Ränge
in der 40ern. Zufrieden mit dem
Rennen, aber nicht in Topform an-
getreten, kam sie in Val di Sole/Ita-
lien auf Platz 45. In Les Gets/
Frankreich folgte Anfang Septem-
ber Platz 42 samt einem „endlich
wieder guten Gefühl im Rennen“.

Es reihten sich Starts in Übersee
an. Leicht angeschlagen stieg sie in
Snowshoe/USA auf ihr Mountain-
bike und als 42. im Ziel wieder ab.
„Beim World Cup zu starten, ist

einfach sauhart, ich habe mich
aber ins Ziel gequält.“ Ein platter
Reifen verhinderte anschließend in
Mont-Sainte-Anne/Kanada ein
besserer Ergebnis als Platz 47.

In Bosnien war Theresia
schließlich mit ihrem Vater Martin
Schwenk unterwegs, um weitere
Weltranglistenpunkte bei drei
C 1-Rennen einzusammeln. Diese
wurden an aufeinanderfolgenden
Tagen in den Orten Banja Luka,
Prijedor und Bihac ausgefahren.
„Da sind wir mit dem Auto ganz
schön viel durch Bosnien gefahren.
Es war deshalb nicht nur ein er-
folgreicher Rennblock, sondern
auch eine kleine kulturelle Reise“,
freut sich Theresia Schwenk über
diese Erfahrung: „Nach dem drit-
ten Rennen haben wir uns noch ei-
nen Tag lang die wunderschönen
Wasserfälle im Una-Nationalpark
angeschaut. Eine tolle Reise, die so
gut funktioniert hat, da Papa Mar-
tin und ich ein eingespieltes Team
sind. Er weiß ganz genau, wie so
ein Rennwochenende abläuft, im-
merhin begleitet er mich schon seit
mehr als 20 Jahren zu den Starts.“

Und wie geht es für Theresia
Schwenk nun weiter? „Ich war
nach den letzten World Cups rich-
tig müde und fertig. So langsam
erhole ich mich von der Saison,
und das Training beginnt wieder.“

Nach dem Rennen gibt es schon mal viel zu reinigen – vom Rad bis zu den ei-
genen Beinen: Mountainbikerin Theresia Schwenk. Foto: Martin Schwenk

Mörslingen beim
Vorjahresmeister

Sportkegeln: Beide
Bayernligisten tun
sich noch schwer

Von Birgit Erdmann

Die Erste der Mörslinger Kegler ist
am Samstag, 16.30 Uhr, Bayernli-
ga-Gast des letztjährigen Meisters
SKC Töging-Erharting. Beide
Teams knüpften bislang noch
nicht an ihre Leistungen der ver-
gangenen Saison an. Der SKK
muss die Reise aufgrund verlet-
zungsbedingter Ausfälle in geän-
derter Aufstellung antreten, was
die Aufgabe nicht leichter macht.
Bezirksligist Mörslingen II spielt
um 16 Uhr in Senden. Durch die
Abgabe der Aushilfen an die erste
Mannschaft erschwert sich die ei-
gene Aufgabe, Punkte mitzuneh-
men. Mörslingen G 2 geht daheim
um 13.30 Uhr gegen SpG Bausch-
Holzheim G 2 auf die Bahnen.

Erstmals
Quiz-Kegeln

SSV Höchstädt: Am
14. November ist auch
Sportwissen gefragt

Auf der neuen Kegelbahn-Anlage
im Obergeschoß der Rudolf-Kim-
merle-Arena der SSV Höchstädt
findet am Dienstag, 14. November,
ab 19 Uhr zum ersten Mal ein
„Quiz-Kegeln“ statt. Quizmaster
Gerald Maneth freut sich, dass der
Augsburger Lokal-Fernsehsender
a.tv wieder live vor Ort sein wird
und Ausschnitte danach zeitver-
setzt ausstrahlt. Zehn bis zwölf
Kandidaten treten abwechselnd an
die Bahnen und beantworten an-
schließend Quizfragen. Fünf Run-
den mit jeweils fünf Schub in die
Vollen bzw. auf Abräumen sind zu
absolvieren und pro Runde jeweils
zwei Quizfragen zum Thema Fuß-
ball bzw. Sport allgemein zu beant-
worten. Für jede richtige Antwort
erhält der Kandidat seine vorher
erzielte Kegel-Holzzahl dazuge-
rechnet. Wer am Ende die meisten
Punkte erzielt hat, ist der Quiz-Ke-
gel-Sieger. Auf die Kandidaten, die
aus Gundelfingen, Lauingen, Wer-
tingen, Mörslingen, Oberliezheim
und Höchstädt kommen, warten
schöne Preise. Es sind derzeit noch
zwei Kandidatenplätze frei. Wer
Lust hat, kann mit Gerald Maneth
(Telefon 09074/3530) Kontakt auf-
nehmen. Zuschauer sind bei die-
sem zweistündigen Event will-
kommen. (MAG)

Binswangen
ist das Maß
aller Dinge

Schützengau Wertingen:
Konstant über „1000“

Von Michael Thiel

Beim Rundenwettkampf im Schüt-
zengau Wertingen zeichnen sich in
einigen Ligen bereits Tendenzen
ab in Sachen Meisterschaft oder
Abstieg. Die Binswanger Frohsinn-
Schützen werden allem Anschein
nach auch in dieser Saison allen
anderen Vereinen in der Gauoberli-
ga davonmarschieren. Gegen But-
tenwiesen und Wortelstetten blei-
ben die Binswanger über der
1000er-Marke und setzen sich so-
mit deutlich an die Tabellenspitze.
Tirol Hettlingen durfte sich in der
vergangenen Runde noch mit den
Binswangern in der Gauoberliga
messen, doch nach dem Abstieg
müssen sie jetzt in der Gauliga an-
legen. Dort setzte sich der Abstei-
ger in den ersten zwei Wettkämp-
fen gegen Langenreichen und
Emersacker durch und unterstri-
chen damit seine Ambitionen
Richtung Wiederaufstieg in die
höchste Liga des Gaues. Für eine
Überraschung sorgte Gauklassen-
Neuling Gemütlichkeit Geratsho-
fen, als er gegen König Ludwig
Hirschbach-Possenried, das in der
vergangenen Saison noch in der
Gauliga angetreten war, mit zehn
Ringen Unterschied gewann. Nach
der Abstinenz vom Gaurunden-
wettkampf seit der Saison 2017/18
konnte Eintracht Villenbach diese
Runde wieder einsteigen. Dies
zahlte sich aus, denn man gewann
den ersten Wettkampf bei Bavaria
Baiershofen. Bei den Einzelergeb-
nissen fehlte Binswangens Jürgen
Rehm nur ein Zehner zum perfek-
ten Ergebnis. Der Frohsinn-Schüt-
ze erzielte sagenhafte 149 Ringe.
Doch auch Michaela Rechner von
Gemütlichkeit Langenreichen und
Michael Sinning von Tirol Hettlin-
gen machen mit ebenso starken
148 Ringen Hoffnung, dass in die-
ser Saison noch ein perfektes Er-
gebnis von 15 Schüssen ins Zen-
trum gelingen kann.
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